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RS Pvak 2021/6/18 B2-PVAB/21
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 18.06.2021

Norm

PVG §2 Abs1 erster Satz

PVG §9 Abs2 lita

1. PVG § 2 heute

2. PVG § 2 gültig ab 19.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2009

3. PVG § 2 gültig von 17.07.1987 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 310/1987

4. PVG § 2 gültig von 06.08.1971 bis 16.07.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 284/1971

1. PVG § 9 heute

2. PVG § 9 gültig ab 23.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2024

3. PVG § 9 gültig von 30.12.2022 bis 22.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 205/2022

4. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 29.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

5. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2020

6. PVG § 9 gültig von 01.09.2020 bis 23.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

7. PVG § 9 gültig von 09.07.2019 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2019

8. PVG § 9 gültig von 01.01.2019 bis 22.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

9. PVG § 9 gültig von 23.12.2018 bis 08.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2018

10. PVG § 9 gültig von 01.08.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

11. PVG § 9 gültig von 25.05.2018 bis 31.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2018

12. PVG § 9 gültig von 29.12.2012 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

13. PVG § 9 gültig von 31.12.2009 bis 28.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2009

14. PVG § 9 gültig von 19.08.2009 bis 30.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2009

15. PVG § 9 gültig von 01.07.2007 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2007

16. PVG § 9 gültig von 01.01.2005 bis 30.06.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 176/2004

17. PVG § 9 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 130/2003

18. PVG § 9 gültig von 01.07.1999 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 127/1999

19. PVG § 9 gültig von 01.06.1999 bis 30.06.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/1999

20. PVG § 9 gültig von 01.01.1999 bis 31.05.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/1999

21. PVG § 9 gültig von 01.07.1997 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/1997

22. PVG § 9 gültig von 01.05.1995 bis 30.06.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

23. PVG § 9 gültig von 01.04.1992 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

24. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 31.03.1992 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

25. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989

26. PVG § 9 gültig von 01.09.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

27. PVG § 9 gültig von 01.01.1990 bis 31.08.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989
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28. PVG § 9 gültig von 19.03.1988 bis 18.03.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1988

29. PVG § 9 gültig von 17.07.1987 bis 31.12.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 310/1987

30. PVG § 9 gültig von 05.03.1983 bis 16.07.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 138/1983

Schlagworte

Allgemeine Personalangelegenheiten

Rechtssatz

Was „allgemeine Personalangelegenheiten“ sind, ist im Gesetz nicht näher umschrieben. Nach dem Rundschreiben des

BKA vom 27. Jänner 1969, Zl. 80.160-3/89, handelt es sich dabei um allgemeine Regelungen aufgrund bestehender

Vorschriften, die sich auf alle oder eine Mehrzahl der Bediensteten der Dienststelle beziehen. Die Personalvertretungs-

Aufsichtskommission (PVAK) hat dazu ausgeführt, dass es sich dabei also vor allem um Durchführungserlässe zu

gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen handelt, die erläutert und vollzugsfähig gemacht werden, oder um

Anordnungen, die allgemeine Regelungen den Voraussetzungen bestimmter Dienststellen anpassen oder sie näher

ausführen (PVAK 09.02.1977, A 30-PVAK/76). Nach der Rechtsprechung der PVAK, an der die PVAB unverändert festhält,

sind „allgemeine Personalangelegenheiten“ somit überwiegend besonders wichtige Grundsatzentscheidungen über

künftiges Vorgehen oder die beabsichtigte Anwendung und Auslegung von Gesetzesbestimmungen. Es werden damit

nicht abstrakte Rechtsmeinungen vertreten, sondern vielmehr klargestellt oder angeordnet, wie künftig in konkreten

Einzelfällen vorzugehen beabsichtigt ist oder (von Bediensteten) vorzugehen sein wird. Daher kann kein Zweifel

bestehen, dass unter „Personalangelegenheiten“ alle das Personal – die Bediensteten – betreDenden Angelegenheiten

und nicht nur dienstrechtliche Angelegenheiten im engeren Sinn zu verstehen sind, also alle Angelegenheiten, die die

im § 2 Abs. 1 erster Satz PVG genannten Interessen des Personals betreDen. Der Wortteil „Personal“ bedeutet also

insoweit keine BegriDseinschränkung, sodass unter § 9 Abs. 2 lit. a PVG alle Anordnungen fallen, die allgemeine

Regelungen treDen und sich auf eine Mehrzahl von Bediensteten beziehen oder alle Bediensteten betreDen.Was

„allgemeine Personalangelegenheiten“ sind, ist im Gesetz nicht näher umschrieben. Nach dem Rundschreiben des BKA

vom 27. Jänner 1969, Zl. 80.160-3/89, handelt es sich dabei um allgemeine Regelungen aufgrund bestehender

Vorschriften, die sich auf alle oder eine Mehrzahl der Bediensteten der Dienststelle beziehen. Die Personalvertretungs-

Aufsichtskommission (PVAK) hat dazu ausgeführt, dass es sich dabei also vor allem um Durchführungserlässe zu

gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen handelt, die erläutert und vollzugsfähig gemacht werden, oder um

Anordnungen, die allgemeine Regelungen den Voraussetzungen bestimmter Dienststellen anpassen oder sie näher

ausführen (PVAK 09.02.1977, A 30-PVAK/76). Nach der Rechtsprechung der PVAK, an der die PVAB unverändert festhält,

sind „allgemeine Personalangelegenheiten“ somit überwiegend besonders wichtige Grundsatzentscheidungen über

künftiges Vorgehen oder die beabsichtigte Anwendung und Auslegung von Gesetzesbestimmungen. Es werden damit

nicht abstrakte Rechtsmeinungen vertreten, sondern vielmehr klargestellt oder angeordnet, wie künftig in konkreten

Einzelfällen vorzugehen beabsichtigt ist oder (von Bediensteten) vorzugehen sein wird. Daher kann kein Zweifel

bestehen, dass unter „Personalangelegenheiten“ alle das Personal – die Bediensteten – betreDenden Angelegenheiten

und nicht nur dienstrechtliche Angelegenheiten im engeren Sinn zu verstehen sind, also alle Angelegenheiten, die die

im Paragraph 2, Absatz eins, erster Satz PVG genannten Interessen des Personals betreDen. Der Wortteil „Personal“

bedeutet also insoweit keine BegriDseinschränkung, sodass unter Paragraph 9, Absatz 2, Litera a, PVG alle

Anordnungen fallen, die allgemeine Regelungen treDen und sich auf eine Mehrzahl von Bediensteten beziehen oder

alle Bediensteten betreffen.
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